InSpirit
Wege ins Glück von Weltweitwandern
„Wirkliches Glück ist nichts, was man außerhalb von sich „erreichen“ kann.
Es ist in Dir und eigentlich schon immer da…“
“Das Wesentliche ist dadurch schwer zu sehen, weil es so nahe ist.“
“Manchmal haben wir so eine Ahnung – einen Lichtstrahl, ein Lächeln – perfekte Augenblicke in denen nichts fehlt. Es gibt dann keine Fragen mehr. Aber nicht, weil alle Fragen beantwortet sind, sondern weil Fragen dann überflüssig sind” 
Die Wander- und Trekkingreisen von Weltweitwandern bringen schon bisher viel Bewegung sowohl für Körper als auch Geist. Dies wollen wir ab Mitte 2012 mit einem neuartigen Schwerpunkt weiter vertiefen. Mit „Wege ins Glück“ bieten wir unseren Gästen auf besonderen Reisen und Seminaren die Gelegenheit zum Kennenlernen neuer Zugänge zu sich selbst und anderen. 

Ausgangspunkt: Sehnsucht…
Im Grunde genommen haben wir es gut: Wir leben in einem der reichsten Länder der Erde, die soziale und medizinische Versorgung ist im Vergleich hervorragend, die gesellschaftlichen Spannungen sind gering. Die meisten von uns haben Arbeit, Familie, FreundInnen, sind finanziell abgesichert und können ihre Freizeit vielfältig genießen. All das bereichert unser Leben, und dennoch - oder vielleicht sogar gerade dann - erleben wir manchmal eine unbestimmte Sehnsucht in unserem Leben. In solchen Momenten wird so manchem bewusst, dass mehr und mehr Dinge zu besitzen und mehr und mehr ​-Tätigkeiten und Ablenkungen nicht automatisch zu mehr Sinn und Glück führen. Diese Erkenntnis steht oft am Beginn einer Suche nach neuen Wegen zur persönlichen Entwicklung und Zufriedenheit. 
Die „Bedürfnispyramide von Maslow“ stellt dies sehr anschaulich dar: Wenn die menschlichen Grundbedürfnisse nach Sicherheit, Nahrung, Kleidung, Anerkennung, usw. gestillt sind, dann entwickelt der Mensch ganz natürlich eine Sehnsucht zu geistiger Entwicklung, zu Spiritualität und zum Sinn.​

Beginn der inneren Reise…
Eine „äußere“ Reise ist oft ein sehr guter Ausgangspunkt für neue „innere“ Wege und Entwicklungen. Bewegung in schöner Natur, das Kennenlernen fremder Kulturen und anderer Zugänge zum Leben eröffnen häufig neue Inspirationen und Sichtweisen. 
„Wege ins Glück“ verbindet dies mit gezielten Anregungen und Handlungsimpulsen für positive Veränderungen im persönlichen Alltag. 
„Wege ins Glück“ sind Reisen & Seminare, die zu persönlicher Entwicklung, zu mehr Gelassenheit und Wohlbefinden auch im Alltag führen, die Methoden für eine bessere persönliche Stressbewältigung (=Burnout-Prävention) und mehr Glück im Leben bieten. 

Die Bandbreite unseres Angebotes ist dabei bewusst weit gesteckt und reicht von Wanderreisen in Kombination mit leichten Yogaübungen über Pilgerreisen, Fastenurlaube, Selbsterfahrung, Engagement bei Projekten in Nepal bis hin zu Meditationsseminaren.  Bei unseren Programmen vertrauen wir auf bewährte, traditionelle Methoden und sind sehr gewissenhaft bei der Auswahl der LeiterInnen. Unser Ziel ist eine „Spiritualität mit Bodenhaftung“.
Ihre persönlichen, neu gelernten „ Wege ins Glück“  können Sie dann nach der Reise mit nach Hause nehmen und selbstständig weiter begehen.  
„Wege ins Glück“ sind also Reisen mit „Nachhaltigkeit“ im besten Sinn! ;-)

Wer/Was steht hinter der Idee „Wege ins Glück“?
Christian Hlade (Gründer und GF von Weltweitwandern):
Ich reise seit über 30 Jahren selbst sehr viel, z.B. nach Indien, Nepal & Tibet und habe dadurch vielfältigste Kontakte vor Ort. Zudem praktiziere ich persönlich seit einigen Jahren intensiv Yoga & Meditation. All diese Erfahrungen und Kontakte möchte ich nun mit Ihnen teilen und gestalte daher die vorliegende Programmlinie bzw. wähle qualifizierte Lehrende sorgfältig aus.
Mein Ziel ist es  - so wie auch bei Weltweitwandern – Begegnungen zu ermöglichen, die bereichern und inspirieren.  Mit „Wege ins Glück“ möchte ich weiter in die Tiefe gehen: Ich möchte Verbindungen zu schaffen zwischen „Inneren“ und „Äußeren“ Wegen - zwischen „östlichen“ und „westlichen“ Lebensanschauungen. Mein Ziel ist eine „Spiritualität mit Bodenhaftung“. 
Scheinbare Gegensätze bereichern und bedingen sich ja meist gegenseitig. Ein Beispiel: Eine Zeitlang in die Stille zu gehen, verbessert häufig die Qualität der Kommunikation mit anderen Menschen…  
Ihr Mehrwert bei Weltweitwandern

Bei „Wege ins Glück“ geht es uns um die Verbreitung von seriösen und qualitätsvollen Möglichkeiten für Ihre persönliche „Glückssuche“. Daher geben wir - zusätzlich zu unseren eigenen Programmen -  auch Empfehlungen für qualifizierte Lehrende und gute Orte, die wir persönlich kennen und schätzen. (Info & Anmeldung bitte direkt vor Ort.) Einen Teil der Erlöse aus unseren Reisen und Seminaren verwenden wir zudem zur Unterstützung  von Projekten.

DANK: Für die bisherigen Impulse zum Konzept und zur Programmgestaltung möchte ich mich bei folgenden Menschen sehr herzlich bedanken: Daniela Luschin-Wangail, Werner Schandor, Eva Steiger, Johannes Toegel, Elisabeth Renner, Carmen Tatschl-Hlade, Eva Kunkelmann, uam.
HINWEIS in eigener Sache: Im Moment bin ich noch mitten in der Konzeption der Programme – daher sind Rückmeldungen / Feedback zum Konzept – aber auch Hinweise für schöne Seminarorte sehr willkommen! Ich stehe gerne auch für Infos / Fragen zum Thema und zu einzelnen Seminaren zur Verfügung. Kontakt am besten per Email an: christian.hlade@weltweitwandern.at / Vielen Dank!

 Wir brauchen nun: 
1) Menschen, die gute Reise-Programme für uns ausarbeiten & durchführen (MeditationslehrerInnen, Yoga, Pilgerreisen, usw...) 
2) Bzw. bestehende Reise-Programme / Seminar-Programme, die wir nur bewerben und von uns aus einige Gäste „zubuchen“. (15% Verkaufsprovision als Richtwert  - so wie bei anderen „normalen“ Reisen üblich)
3) Wir wollen auch bestehende gute Seminare von (Non Profit-) Vereinen / Zentren einfach nur bewerben – ohne etwas zu verdienen (z.B. SheDrupLing – Retreats) 
Hier wird eine Werbekooperation angestrebt = Im Gegenzug Inserate für Weltweitwandern und Katalogauslagen.
Vorschau auf Reisen & Seminare
(Termine ab Mitte 2012 auf www.WeltWeitWandern.at)
Unsere Empfehlungen für 2012:

· Meditationsseminar / Retreat in der Steiermark von 30. Juli – 6. August: „Shamatha und Leerheit“ / Retreat mit Geshe Tashi: http://www.shedrupling.at/kalapa/german/GTashi2012.html

· S.H. der 14. Dalai Lama in Österreich: In Klagenfurt vom Fr, 18. – So, 20. Mai 2012. In Salzburg: 21. Mai 2012. In Wien: 25./26.Mai  / Information & Anmeldung: www.dalailama.at 


· Spirituelle Islandreise von/mit Stephan Pende
http://mindfuldreaming.org/courses/meditation-retreat-in-iceland/

· GEA – Akademie im österreichischen Waldviertl mit sehr empfehlenswerten Seminaren: http://www.gea.at/akademie/

· Zauberische Reisen 2012 nach Island, Bosnien und Peru von „Nimbus“ (=Lulit und Mabon). Reisen, die dem Zufall im Leben wieder mehr Platz einzuräumen. Die beiden haben hohe Kompetenz und Engagement in der Arbeit mit Gruppen:  www.zauberisch-reisen.at/

· Fasten am Meer in Kroatien, von „Nimbus“: www.nimbus.co.at/fastenammeer.html
Unsere eigenen Reisen „Wege ins Glück“  ab Herbst 2012:
· „Yoga auf der Alm“ in Österreich
· Wandern & Yoga im Lesachtal, auf Madeira und in Nepal.
· Wandern & Meditation in Ladakh
· Pilgerreise "Auf Buddhas Spuren" mit Tashi Wangail aus Ladakh
· Yogareise in einem Ashram in Indien
· Spirituelle Hawaii - Reise
· Selbsterfahrungs - Reisen mit Eva Steiger & Elisabeth Renner (Dipl. Psychotherapeutinnen)
· Fasten am Meer in Kroatien
· Ayurvedareise nach Kerala/Südindien
Diese und weitere Programme ab Sommer 2012 unter www.WeltWeitWandern.at

Empfohlene Orte und Lehrende

Hinweis: Viele unserer Empfehlungen bewegen sich im Rahmen buddhistischer Traditionen. Aber keine Angst: Der Buddhismus ist eine Religion, die nicht missioniert und die niemanden „bekehren“ will. Der Dalai Lama beispielsweise rät Menschen aus dem Westen sogar ausdrücklich dazu, bei seiner eigenen Religion zu bleiben - diese aber durch Methoden der Buddhismus zu bereichern. Es ist und bleibt daher Ihre freie Entscheidung, ob und wie intensiv Sie sich mit der Weltsicht, die hinter Yoga und Meditation stehen, identifizieren wollen. Die Methoden des Yoga, Tai Chi und der Meditation, die Sie in verschiedenen Kursen kennenlernen können, entfalten ihre Wirkung unabhängig von Ihrer persönlichen Weltsicht und religiösen Orientierung. Die empfohlenen Angebote stehen Menschen aller Glaubensrichtungen offen!
Haus der Stille
Lage: Österreich/Steiermark/Heiligenkreuz a. W.
Beschreibung: Christliches Zentrum in der Tradition der Franziskaner.  
Unser Kommentar:  Das Besondere ist die im Haus lebende Laiengemeinschaft, die die BesucherInnen trägt. Tägliche Kontemplationen / Andachten und gemeinsame Mahlzeiten schaffen eine Struktur. Aufenthalte von Gästen von einigen Tagen bis zu mehreren Wochen/Monaten möglich. Viele Seminarangebote. 
Infos: www.haus-der-stille.at
Kalachakra Kalapa Center / She Drup Ling
Lage: Österreich/südliche Steiermark
Beschreibung: Diese „Außenstelle“ des Grazer Buddhistischen Zentrums She Drup Ling (tibetische Gelugpa-Tradition) liegt in einer wirklich idyllischen Einzel- und Ruhelage auf ca. 1000m Seehöhe. Wunderschöne Blicke auf umliegende Wälder und hinunter ins Tal. Ein großer Meditationsraum, sowie ein eigener Yogaraum bieten ideale Voraussetzungen für Seminare. Etwas erhöht befindet sich auch ein wunderschöner Stupa. Ausgedehnte Wanderwege in unmittelbarer Umgebung. Das ehemalige Jugenderholungsheim  bietet Unterbringung nur in Mehrbettzimmern. Möglichkeiten für Einzel-/ bzw. Doppelzimmer gibt es aber (begrenzt) in benachbarten Bauernhöfen.
Unser Kommentar: Sehr empfehlenswerte Meditationsseminare mit ausgezeichneten Lehrenden. Klein und fein. Für 2012 werden 6 Seminare anboten. Rechtzeitige Anmeldung von Vorteil.  She Drup Ling ist unser „Heimzentrum“.
Infos: www.shedrupling.at / office@shedrupling.at
Buddhistisches Zentrum Scheibbs
Lage: Österreich/Niederösterreich/Ötschergebiet
Beschreibung: Die ehemalige „Meierei“ (Verwaltungsgebäude) des benachbartes Schlosses liegt umgeben von schönen Wiesen und Wäldern. Friedliche Atmosphäre im Haus, ein großer Meditationsraum und ein schöner parkähnlicher Garten. Unterbringung in Mehrbettzimmern, Doppel und auch Einzelzimmern direkt im Haus. Sehr gutes vegetarisches Essen! Wunderschöne Spaziergänge durch Wälder und an Bächen entlang beginnen direkt vor der Haustüre. (Allein dies ist ein Grund immer wieder hierher zu kommen…) 
Unser Kommentar: Umfangreiches und vielfältiges Seminarangebot mit fast wöchentlichen Terminen. Die Bandbreite umfasst viele buddhistischen Richtungen und auch westliche Ansätze (z.B. MBSR). Persönliche Erfahrung haben wir mit den Kursen von Hannes Huber, Ursula Lyon und Christoph Köck, die wir alle drei sehr empfehlen. Der Hausleiter Mathias Köhl steht gerne für weitere Infos zur Verfügung!
Infos: www.bzs.at
Intersein – Zentrum Hohenau / Haus Maitreya
Lage: Deutschland/Bayern/bayrischer Wald
Beschreibung: Buddhistisches Zentrum nach der Tradition von Thich Nhat Hanh. Einzellage beim bayrischen Wald umgeben von ausgedehnten Wäldern und Wiesen. Aufenthalte von einzelnen Tagen bis hin zu mehreren Monaten das ganze Jahr über möglich. Seminartermine über das Jahr verstreut – siehe Programm. Unterbringung: Einzel-/Doppel-/Mehrbettzimmer. Wunderbare Spazierwege.
Unser Kommentar: Die Besonderheit dieses Zentrums ist die ständig hier lebende Hausgemeinschaft aus Laienpraktizierenden. Dies gibt diesem Ort eine ganz besondere Stimmung und Kraft. Karl und Helga Riedl, die das Zentrum 1999 gegründet haben leiten selbst einige der Meditationsseminare und haben eine wirklich tolle Ausstrahlung! Ein schöner Platz um einige Tage zur Ruhe und zu sich zu kommen – auch außerhalb der Seminarzeiten. 
Infos: www.intersein-zentrum.de
Kopan - Kloster
Lage: Nepal/Kathmandutal
Beschreibung:  Ausgedehnte, sehr schöne Klosteranlagen auf einem Hügel am Rande des Kathmandutales. Gegründet 1971 von Lama Yeshe und Geshe Zopa Rinpoche. Es leben und studieren hier ständig an die 360 Mönche aus Nepal und Tibet. Es gibt zudem auch viele sehr gute Seminarangebote speziell für „Westler“. Kurssprache: Englisch.
Unser Kommentar: Den Buddhismus an seinem Ursprung kennenzulernen in einem Kloster inmitten tibetischer Mönche ist etwas ganz Besonderes! Kopan hat zudem sehr viel Erfahrung im Unterricht von westlichen SchülerInnen und bietet ein großes Angebot an Unterbringungsmöglichkeiten. Besonders der bereits seit dem Jahr 1971 alljährlich stattfindende „Novembercourse“ ist legendär. In einem intensiven einmonatigen Seminar lernt und praktiziert man den ganzen „Graduated Path“ des tibetischen Buddhismus (Lam Rim). Bis zu 200 Gäste aus aller Welt nehmen an diesem Kurs alljährlich teil! „A lifechanging expirience“ steht auf der Webseite und das stimmt! 
Infos: www.kopanmonastery.com
Tushita - Center
Lage: Indien / Dharmsala / McLeod Ganj
Beschreibung:  Meditationskurse und Einführung in den tibetischen Buddhismus am Wohnort des Dalai Lama! Das Tushita-Center hat lange Erfahrung mit Kursen speziell für westliche Gäste und gehört zur selben Organisation wie das Kopan-Kloster in Nepal (www.fpmt.org).
Unser Kommentar: Wir haben selbst keine persönlichen Erfahrungen, aber haben viele Empfehlungen bekommen. Speziell die 10-tägigen Meditations-Einführungskurse wurden sehr gelobt. Kurssprache ist Englisch.
Infos: www.tushita.info

Persönliche Empfehlungen von Eva Steiger (Psychotherapeutin, die mit uns Kurse konzipiert):
Tibetisches Zentrum Hamburg Infos: www.tibet.de
Tibetzentrum Hüttenberg Infos: www.tibetcenter.at

Einzelne Lehrende, die wir persönlich kennen und empfehlen:
Stephan Pende Wormland
Der gebürtige Deutsche Stephan Pende übt seit über 25 Jahren in verschiedenen spirituellen Traditionen. Er lebte für viele Jahre als Mönch und war 8 Jahre lang Leiter des Klosters Nalanda in Südfrankreich. Im März 2009 hat er die Roben abgelegt. Leitet sehr empfehlenswerte Meditationsseminare in ganz Europa – unter anderem in Österreich bei „She Drup Ling“. 
Kontakt & Infos: www.facebook.com/Stephanpende
Hannes Huber 
Ein sehr guter Lehrer, der aus der buddhistischen “Theravada”-Tradition kommt. Meditationspraxis seit 1985 u.a. in Sri Lanka und Burma. Leitet das ganze Jahr über zahlreiche Yoga- und Meditationskurse und MBSR (Stressbewältigung durch Achtsamkeit) an vielen Orten. 
Kontakt & Info: www.hannes-huber.at

Christoph Köck
Hat 17 Jahre als Mönch der Theravada – Tradition gelebt. Seit 2001 lebt er in Wien und lehrt Meditation und Buddhismus in und außerhalb Österreichs. 
Kontakt & Info: christoph.koeck1@utanet.at
Dr. Johannes Toegel
Theologe und Philosoph. Beschäftigt sich seit 30 Jahren mit buddhistischer Meditation; lebte 3 Jahre in einem Höhlenkloster im Himalaya. Verbindet in seiner Arbeit & Lehre christliche und buddhistische Spiritualität. 
Kontakt & Info: www.wisdom-science.org
Ursula Lyon 
Eine wirklich tolle, weise ältere Dame mit viel Herzensgüte. Unterrichtet seit mehr als dreißig Jahren Yoga sowie seit fünfzehn Jahren Meditation und buddhistische Lehre. Leitet das ganze Jahr über Meditationskurse, vor allem in Scheibbs und in Wien - aber auch in Griechenland. 
Kontakt & Info: www.gingko-sangha.net / ursula.lyon@chello.at
Bhante Seelawansa
Buddistischer Mönch aus Sri Lanka, leitet das Theravadazentrum in Wien. Ein erfahrener Lehrer mit Humor. 
Kontakt & Info: www.theravada-buddhismus.at / dhammazentrum@gmx.at

Buchtipps:

Thich Nhat Hanh: Wie Siddhartha zum Buddha wurde / Ärger
Ken Wilber: Integrale Spiritualität / Einfach Das / Eine kurze Geschichte des Kosmos
Gott 9.0: Wohin unsere Gesellschaft spirituell wachsen wirdMarion Küstenmacher, ua: .
Willigis Jäger: Westöstliche Weisheit  / Die Welle ist das Meer
Dalai Lama: Der Sinn des Lebens
Jack Kornfield: Frag den Buddha und geh den Weg des Herzens / Das weise Herz
Yongey Mingyur Rinpoche: Buddha und die Wissenschaft vom Glück
Pema Chödrrön: Wenn alles zusammenbricht / Geh an die Orte, die du fürchtest
Tiziano Terzani: Noch eine Runde auf dem Karussell
Johannes Toegel: Über alle Grenzen
Interne Infos zur Programmerstellung:
Konzentration auf gesicherte Methoden (Yoga, Meditation, Psychotherapie, usw.) Also keine „New-Age“-Spiritualität und keine „Esoterik“ Unser Ziel ist: „Spiritualität mit Bodenhaftung“, „Begegnung mit sich selbst und anderen.“
WICHTIG ist ein Bezug der Inhalte zu Weltweitwandern: Ein wenig Gehen / Wandern bzw. zumindest ein guter Naturkontakt muss in allen Programmen enthalten sein. 
Die Vision von Weltweitwandern lautet: Wir ermöglichen wertschätzende Begegnungen von Menschen, Kulturen und mit der Natur. Miteinander einen Weg gehen, voneinander lernen und gemeinsam den Horizont erweitern. Unser Handeln soll Sinn machen und einen Mehr-Wert schaffen.
· Als Garantie für eine sehr hohe Qualität werde ich mich persönlich als Schirmherr zur Verfügung stellen und die Angebote mit meiner persönlichen Empfehlung bewerben. Das ist sicher ein starkes Zeichen für unsere bestehenden KundInnen. Wege ins Glück soll als „Das neue Projekt vom Weltweitwandern-Chef Christian Hlade“ starten.

· Die Bandbreite ist zu Beginn sicher recht weit, weil wir erst ausprobieren müssen, was unser Schwerpunkt sein kann: Also von Wandern mit Yoga / Tai Chi / Meditationen, Fastenreisen, Selbsterfahrung, Pilgerreisen bis hin zu Meditationsretreats.

· Angebote sollen sich vor allem an spirituelle EinsteigerInnen richten, also nicht ein reiner „Buddhismus-Schwerpunkt“, bzw. nicht zu „religiös“. 

· NICHT zu viele Termine mit teuren Auslandsreisen (Indien, Tibet) – zunächst eher mehr Angebote in Europa - 

· Start mit ca. 10 Reiseangeboten für das Jahr 2013

· Beginn der Arbeiten an den Programmen ab März 2012.

· Katalogunterlagen Fertigstellung bis August/September 2012 – erste Angebotstermine ab Herbst 2012
· WICHTIG: Programme bitte in der Form der bisherigen Weltweitwandern-Programme mit ganz klaren Definitionen:
Einführungstext, Highlights, sehr gute Fotos, aussagekräftige Detailbeschreibung der einzelnen Tage, klare Leistungen, Nicht enthaltene Leistungen, Max/min TN-Zahl, Aussagekräftige Vorstellung der Lehrenden mit Foto, gute Zusatzinfos (Anreise, Packliste, ev. Literatur zur Vorbereitung, Hintergrund zu den Methoden, usw…)

· Wesentlich ist es auch, dass die Texte auch ohne persönlichen Zusammenhang mit euch Lehrenden „funktionieren“ müssen. (Die potentiellen Gäste kennen euch gar nicht – das ist ev. anders, als bei euren bisherigen Ausschreibungen!)
Gedanken über die Abwicklung:

· Das Ganze läuft höchstwahrscheinlich der Einfachheit halber einfach „ganz normal“ im Weltweitwandern Katalog – oder als beigelegter Folder (Auflage 2013 ca. 60.000 Stk!)  & WWW- Webseite unter einer eigenen Rubrik mit den anderen Reisen mit.
Also keine zu hohen extra Werbekosten und zudem ein riesiges Ansprechpublikum / potential.
· In einer Umfrage im Februar 2012 haben 33% unserer bestehenden Gäste angegeben, dass sie „spirituelle Angebote“ bei Weltweitwandern buchen würden. Das Potential ist also da! 

· Programmgestaltung und Texte, Abwicklung soll möglichst zur Gänze durch die einzelnen Lehrenden erfolgen - Christian Hlade coacht den Prozess und stellt seine Erfahrung zur Verfügung
· Das Weltweitwandern – Büroteam wird die Buchung der Reisen und teilweise auch die Erst-Beratung übernehmen. (Muss noch gut überlegt werden.)

· Genaue Fachberatungen durch Direktkontakt zu den KursorganisatorInnen per email / ev. auch per Handy, bzw. zu Beginn auch durch Christian Hlade.
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